
Lyrnan Vapor Stove,
wie m den Boden hmeltt verzaiwuncn
war, und muß dabei noch bemerken, daß
er einen wunderlichen Kurs nahm undEin Hochstapler.

Das iit gut, jetzt reinen Mund ge-halt-

wiyen Ihre ältern, und Geschwi-ste- r

darum?" . .1 ' .

,iNein, sie hätten mich nur ausgespot-te- t
und l oie gewöhnlich den Müsse 'Neu

gier"- - geriannt.:.)-
- So sie mich

nämlich zu Hause, weshalb ich ihnen gar
nichts erzähle." . , . , .

Also . hat ein Spitzname, zuweilen
auch sein Gutes," lächelte der Notar be

friedigt ; gut,- - Herr Henning. ' wenn
Sie etwas aussagen? oder zu .Protokoll
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gerung vounanolg umericyreloe, uno
sicherlich hätte die kleine Vera kein beffe-re- s

Mutterherz auf Erden wiederfinden
können. Erlauben Sie mir nur, daß ich

zuweilen herkommen darf, um Ihr lie
bes Töchterchcn zu sehen.'

Die Wirthin blickte sie während dieser
herzlich gesprochenen Worte prüfend an
und schüttelte ihr dann kräftig die Hand.
Das dürfen Sie gern, mein Fräulein!

Kommen Sie nur recht oft, das Kind
kann ja nur dabei prositiren von wegen
der feinen Bildung. Denn sehen Sie,

wir haben unser gutes Brot, und
wenn der Herrgott unö keine , eigenen
Kinder mehr beschcert ach, unsere
kleine Doris war just in demselben Al-te- r,

na, Gott hab' sie selig aber ich

wollte nur sagen, daß wir wohl was an
die kleine Vera wenden können, und daß
sie eine feine Schule besuchen soll, um
recht gebildet zu werden. Für die Wirth,
schaft ist sie viel zu hübsch und zu fein,

Gott bewahrt nein, sie soll was Bes
seres werden."

DaS ist brav von Ihnen, Frau Möl-le- r

!" lächelte vtatalie. viun, was an
mir liegt,' so will ich sicherlich daS Meine
thun, um Sie bei diesem Werk zu unter-stütze- n.

. Nur eine Bitte darf ich mir
erlauben, wollen Sie auch nicht böse
werden i"

Frau Möller blickte sie mißtrauisch an.
Sie wollen die Vera oft bei sich haben,

wie"
Nein, eS ist kein solcher Eingriff in

Ihre mütterlichen Rechte, welche ich stets
respektiren werde. Ich wollte Sie nur
bitten, die Kleine vor dem Besuch des
Vorderzimmers zu hüten."

Das versteht sich, Fräulein, und da-ri- n

haben Sie auch Recht," versetzteFrau
Möller in treuherziger. Verlegenheit.
Möller .hat sie im Anfang mit nach

vorne genommen, die Mannsleute haben
nun einmal kein feines Gefühl, und die
Gäste hatten ihr Pläsir an dem Göör.
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geben Men, werde ..ich Sle.brleillch .da-- .
von benachrichtigen; geben Sie mir dks-hal- b

Ihre Adreffe. t i

Der Hutmacher, überreichte ihm sein?
;'Karte.

Sorgen. Sie nun auch dafür, daß
Herr Möller nichts ausplaudert," setzte
der Notar hinzu, auf Geheimhaltung
kommt sehr viel an -

: ,

Der sagt nichts, werde es ihm aber
auch einschärfen, daß er feiner Frau
nichts davon erzählt." . . ,

Bei Leibe nicht
'- -

eS wiffsn
.. jetzt. .

schon'

'genug davon." -

' DerHutmacher verbeugte sich vorNata-li- e

und ging; Letztere naym daS Me-
daillon aus der Hand deS 'Rotars, .um es
der ungeduldig trippelnden Vera zu zei-ge- n.

Diese betrachtete esaufmerksam,
wobei die Augen des Kindes immer grö-ß- er

wurden.
O, Mama !" sagte es. plötzlich leise, I

Vera bat dich doch lieb,"
' '

Natalie und der Notar ' blickten sich

erregt an. - -

Erkennst bu deine todte Mama liebe
Vera ?" fragte die junge Dame leise und
tiefbewegt. :. i: .: ..;

Die Kleine nickte.' Mama bei Vera
bleiben !" sagte sie entschieden, immer!

immer!" . . .. ;

Dann weint die neue Mama," sprach
Natalie, zwei darf man nicht haben.'
Nun fprich, Vera ! willst du die todte oder
die neue Mama haben?" '

Das Kind warf noch einen sehnsüchti-ge- n

Blick auf das Bild, reichte eS dann
zögernd hin und sagte leise ;,DU neue
Mama !" ;.: ,: .,. ;

;

Sd ist's recht, Herzchen! darüberwird
sich die todte Mama freuen; komm,' gieb'
mir ein Küßchen'"

.

' T" . .

Vera schaute sie mit den ' träumerisch,
fragenden Augen des Bilde? an'uny
drückte dann die rothen schwellenden Lip-pe- n

auf das süße Antlitz, deffen verjüng
tes Ebenbild sie zu sein schien.

Dann steckte der Notar das Medaillon
zu sich und verließ mit Natalie das Haus,
während die Kleine in der glücklichen
Vergessenheit ihres Alters wieder zu ihrer
Puppe zurückkehrte. .

Sie standen bald darauf vor dem
Hause des Bankiers, und mit einem herz-lich- en

Händedruck schlüpfte Natalie hin-ei- n.

Der Notar schritt langsam weiter ;
seine Gedanken beschäftigten sich mit der
Erzählung des HutmacherS und ließen
die Einzelheiten noch einmal an seinem
Geiste vorüberaleiten. Grübelnd schritt
er weiter, sich fortwährend mit dieser un-heimlic-

Gestalt beschäftigend, als er
plötzlich seinen Namen rufen hörte und
erschreckt stehen blieb.

Sie schreiten ja so automatisch einher
wie ein Nachtwandler, mein alter Wil-lin- g

! Was in affer Welt kann Sie so

kopfhängerisch machen?"
Ah, Sie sind's, Hellmuth ! " rief der

Notar, dem vor ihm stehenden Herrn die
Hand schüttelnd, haben mich wahrhaft
erschreckt."

Seit wann sind wir denn nervös ge-word-
en,

alter Freund?" scherzte der
Staatsaywalt Hellmuth, ihn mit seinen
klugen, durchdringenden Auaen aufmerk-sa- m

anschauend. Was ist Ihnen denn
passirt,he?"

Er nahm seinen Arm und führte ihn
langsam weiter.

Na, mir ist persönlich nichts passirt,"
Versedte der Notar lächelnd,, man ist in
der Welt noch immer nicht Egoist genug,
und peinigt sich sogar mit Eriminalge-danke- n.

Im Uebrigen, Sie kommen
mir wie gerufen."

Eriminalgedanken ? DaS erregt
meine Wißbegierde. Legen Sie los, al-t- er

freund!" .

(Fortsetzung folgt.) .

. politische Tlnzeige

Für Sheriff.

George H. Carter,
unterorfen der Entscheidung der demokratische
Eouuty ktton.

IM3wtö83seM
No. 49 Ost Washington Str.,

Besitzer von Werthpapine u. s. w., werden
es besonders vortheUhaft finden, dieselben zur
sicheren Aufbewahrung und nur uuter ihrer
eigenen Controlle und persönlichem Zutritt zu
deponiren i .
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über der .New.Ofsiek.

ozusagen einen Zickzack ernschlug. Ich
tand bald darauf vor einem Brettervcr-ckla- a

in der Nähe der Nikolaikirche, wo

ein 'Neubau ist. Halt,.dacht ich, vielleicht
ist der Cujon dahinter verschwunden ; ich

ging also rings herum, bis ich an eine

lose Planke griff, die einen Mann gut
durchlaffen tonnte. In diesem Auen-blic- k

kam unglücklicherweise ein Polizei-beamt- er

daher, der mich verdächtig ge-rn- ig

auf's Korn nahm, so daß ich mich

burtig um die Ecke drückte. Als die Po-liz- ei

nicht mehr zu sehen war, ging ich

wieder dreist hin,- - weil ich meinen Kopf
darauf gesetzt hatte, den verdächtigen
Fahrgast zu entdecken."

Sie hätten den Polizeibeamten auf
ihn aufmerksam machen sollen," siel der
?!otar etwas ungeduldig ein.

Der Hutmacher lächelte überlegen.
Das wollte ich nicht riskiren, Herr No-t- ar

! mit der Polizei ist nicht gut Kir-sche- n

essen. Als ich wieder nach der lo-se- n

Planke suchte, ging auf einmal ein
feiner Herr an mir vorbei, deffen Schritt
ich nicht gehört hatte, obschon die Leute
alle auf dem anderen Trottoir gingen,
weil es hier heinahe grundlos war. Ich
erschrak wie ein Dieb, weil er mich scharf

ansab, und dachte mir, daß ?s wohl am
Ende klüaer "

Ja, lieber Freund !" unterbrach ihn
der Notar, nach seiner Uhr sehend, ich
niuß Sie bitten, sich kürzer zu fassen,
in dieser Weise sebe ich kein Cnde von
Ihrer Geschichte."

Der junge Henning, welcher seine
Scheu vor der Dame überwunden hatte,
war nun einmal im Zuge und fuhr tri
umphirend fort : Nur einen Augenblick
Geduld, Herr Notar ! tZ wird gleich in
teressant. Der vornehm aussehende Herr
schritt sehr eilig weiter und ich schlug
auch einen anderen Weg ein, bis dieLuft
wieder ganz rein war. Da drängte ich
mich durch die Planke und suchte nun
nach meinem verdächtigen Passagier um-he- r

; keine Idee mehr von dem Kujon,
er war richtig verduftet ! Der Bau war
schon unter Dach, gewiß war er drinnen;
ich bin Soldat gewesen, Herr Notar und
hab' gpurage wie Einer, so etwas ist
denn nach meinem Gusto. Ich hinein,
zünde mir drinnen ein kleines Wachslicht
an, das ich immer in der Tasche habe,
und leuchte vorsichtig umher. Da liegt
in einer Ecke eine Blouse, eine Jacke und
dito Mütze, wie die Arbeiter sie tragen.
Alles so in der Eile hingeworfen, neue
Sachen, als ob sie eben erst gemacht wä-re- n.

Das wirft kein Arbeiter so hin,
dachte ich mir, und beleuchtete eS von
allen Seiten. Schon will ich wieder
abtrollett, als ich noch einmal umher-leucht- e,

und etwas Blankes sehe, die-

ses Medaillon, Herr Notar !"
Er zog das kleine Schmuckstück aus der

Tasche uni) überreichte es dem Notar, der
hastig darnach griff.

Ach, jetzt wird Ihre Geschichte inte-ressant- ,"

sagte Willmg, das Medaillon
betrachtend, während auch Natalie neu-gieri- g

zu ihm trat. Er öffnete dasselbe
nach mehreren vergeblichen Versuchen
mit einem kräftigen Druck und erblickte
ein feingemaltes Srauenbild von zarter,
rührender Schönheit; daS Original
mußte sehr jung noch sein, goldblondes
Haar unizog die edse Stjxn, worunter
zwei tiefblaue Augen träumerisch in die
Welt schauten, während die Grübchen im
Kinn und der schelmische Zug um den
Mund auf kindliche Heiterkeit deuteten.

Reizend!" rief Natalie, wemabnelt
dieses liebliche Antlitz?"

Ja, wer das immer gleich saen
könnte," meinte der Nota? nachdenklich,

etwas Bekanntes hat das Bild auch sür
mich."

In diesem. Moment zupfte daS Kind
an NatalienS Kleid und sagte bittend :

Vera will auch sehen, bitte, Tante
Tali!"

Diese wandte sich zu ihr und rief
dann fast athemloS: Js ähnelt der
Kleinen schauen Sie Vera an, lieber
Notar!" -

Wahrhastig, Sie haben Recht," nickte
der alte Herr heftig erregt, das goldene
Haar, die Augen "

Und die schelmischen Grübchen,"
siel Natalie ein, Himmel ! vor welchem
unheimlichen Rätsel stehen wir hier !"

Weshalb haben Sie von diesem
Funde, überhaupt von Ihrer Entdeckung
nicht sogleich der Polizei die pflichtschul-dig- e

Anzeige gemacht?" fuhr der Notar
den jungen Hutmacher heftig an, Sie
haben durch diese Versäumniß sich schwer
vergangen und die Entdeckung deS Ver-breche- ns

fast zur Unmöglichkeit ge-mach-
t."

Henning fuhr erschreckt zusammen.
Da wollte ich doch, ich hatte das unse-lig- e

Ding in das Fleet geworfen und kei
nem Menschen ein Wort davon gesagt,"
meinte er trotzig. Die Geschichte kam
so, ich mußte noch arn selbigen Abend
für meinen Vater nach Kiel und von
da mit dem Dampfer nach Kopenhagen,
von wo ich erst gestern zurückgekehrt
bin."

Das entschuldigt Sie freilich." sagte
der Notar, ..aber ein Unglück ist's doch:
wie kamen S?e denn heute Abend dazu,
dem Wirth die Geschichte zu erzählen?"

Sie sprachen zu Hause davon, daß
Möller's, die mit uns befreundet sind,
ein Kind angenommen hätten und so er
fuhr ich die ganze Mordgeschichte, die
mich natürlich an jenen Abend erinnerte
und hierher trieb. Herr Möller sprach
dann davon, daß Sie just im Hause wä-re- n,

Herr Notar, und na, da
wollte $'S Ihnen erzählen."

Woran Sie sehr recht gethan haben,
Herr Henning ! Wollen Sie mir dieses
Medaillon einstweilen überlasten V -

Mit dem größten Vergnügens mir
brennt's wie höllisches Feuer in der
Hand. Aber Herr Nota? !"
setzte er kleinlaut hinzu, Sie bringen
mich doch in keine Unzelegenheiten mit
der Polizei?" ;

Gewiß nicht, mein Freund! Ohne
Ihren 3!achforschungseifer, der Sie,
weiß Gott, zum Eriminalisten befähigt,
hätten wir dieses corrjus delicü ja
nicht erhalten. Ich weiß, daß Sie klü-g- er

und umsichtiger hätten handeln kön
nen, doch soll kein Nachtheil für Sie
daraus erwachsen. Haben Sie die.Ge-schicht- e

öffentlich in der Gaststube er-zahl- t?"

Nein, ich sprach nur heimlich mit
Möller darüber."

Original. Roman do S. H e i n r i ch s.

(Fortstdung.)
'Jitt, o:e yawMKtzn'r iaaKyxai

Möller ihr einen Kuß gebend. Nun
sieh' 'mal Einer an," wandte sie sich zu
der Magd, ist sie nicht eine Schmeichel
katze V

Ja. Madame, e5 fehlt Einem gleich
'was, wenn die kleine Prinzessin nicht da
ist, meinte Trlna.

Ich sag' es ja," lachte Madame glück
selig, so ein Kind ist ein reiner Segen,
und ich laß es mir nicht abstreiten, daß
meine kleine Doris Gott hab' sie selig

mir die Vera eigens' zugeschickt hat.
Na, dann bleib' man hier, mein

eriblatt, mußt aber ja niats anfas
sen."

ataliens Blick hing unverwandt an
deut Kinde, das in der That Elfenfüß
chcii zu haben schien uud mit den goldi
gen Locken, dem seinen Engelsgesicht, den
;ar:en, geschmeidigen Gliedern in dieser
Umgebung wie eine verzauberte Märchen-Prinzessi- n

erschien. Könnten wir eS
u'kM hierher locken ? wandte .sie sich

flüsternd zu dem Notar.
Dieser steckte den Kopf durch'S Jen

iter und rief : Guten Abend, Frau Mol.
ler!"

,ott, wie hab' ich mich erschrocken !"
rief oie Wirtbin, sich rasch umwendend.

Herr Notar Willing, gutenAbend,
nee, dachte ich doch, daß die Stimme vom
Himmel herunter käme."

)!a, dann durften Sie nicht erschrek
ken, meine gute Frau Möller !" lachte
der Notar. Geben Sie mir die Vera
'mal her, ich habe Dir 'waS mitge
bracbt, Schneewittchen! "

Onkel Will !" lächelte die Kleine
schelmisch zu ihm hinauf. Vera kommt

nicht, ist nicht da."
Sehen Sie 'mal den Schelm an!7

lachte Frau Möller, beide Hände in die
Seite stemmend. ,,Nün ' nimmt der
Onkel Alles wieder mit, kleine Flunkere
maus!"

Onkel Will ! Mama nimmt's für
Vera." schrie die Kleine, außer sich vor
Vergnügen ; wirf's in die Schürze von
Trina, man zu "

O, wie schade," flüsterte Natalie,
Schneewittchen ist hier weniger an ih

rem Platze, als bei den Zwergen."
'Nein, Du holst eS Dir selber, ich

Hab's versteckt," rief der Notar, nun,
eins zwei drei sonst Holt'S

der Hase."
Flink zu, Mama !" bat Vera, und

die gutnlüthige Frau mußte sie hinauf
reichen, und sie schlüpfte wie ein Vogel
durch'S Fenster. O, die schöne Dame!"
sagte sie erstaunt als sie Natalie o
udu. ' '

Diese nahm sie auf den Schooß und
schaute ihr freundlich in die tiefblauen
Augen. Vera heißt Du?" fragte' sie
leise. '

:
:

; . : i; '

Das Kind nickte. Wie heißt Du
denn T

Natalie, gefällt Dir der Name ?"

Ja, Du gefällst mir auch ; bat Onkel
Will Dich mitgebracht?"

Freilich, ich wollte Dich kennen ler-ne- n,

Vera, und Dich bitten, mich zu be-

suchen."
Ja, ich komme," nickte, die Kleine

energisch; aber nun muß'' ich suchen,
sonst holt es der Hase, sagt Onkel Will."
Sie glitt vom Schooß hinab und fand
bald die große Confekt-Düt- e und auch
eine reizende Puppe, welche Natalie ihr
mitgebracht.

Die Wirthin hörte den Jubel deS Km
des, stieg auf die dazu dienende Bank
und blickte in die Stube. Siey', sieh',"
sagte sie hierauf, rasch wieder hinabtre-ten- d,

da bringt der Nota? mir feine
Damen in's Haus, um mein Kind zu be
sehen. Das gefällt mir nicht von ihm
und werde ich mir ein für alle Mal höf-lic- h

verbitten."
,,O Gott, ja, Madame !" meinte Trina,

die möchten uns das Kind abspenstig
machen."

Hätten wohl Lust dazu, die Herrschaf
ten !" Frau Möller band sich eine fau-ber- e

Schürze vor, zupfte die Haube u
recht und stand im nächsten Äugenblick
in der Stube. Guten Abend !" sprach
sie, vor Natalie einen steifen Kni? ma-chen- d

und dann einen herausfordernden
Blick auf den Notar werfend.

Liebe Frau Mö," sagte dieser,
entschuldigen Sie, daß ich ohne Ihre

Erlaubniß diese Dame, die Tochter deS
Herrn Bankier Gotthardt, mitgebracht
habe. Sie hat mich schon lange gebe-te- n,

unser Prinzeßchen, von dem ich ihr
viel erzählt, einmal sehen zu dürfen."

Und ich hoffe, es wird nicht das letzte
Mal gewesen sein," fügte Natalie rasch
hinzu. Vera hat mir bereits daS Ver
sprechen gegeben, mich recht oft zu besu-chen- ."

So, hat sie das," sprach die Wirthin,
sie fast feindselig anblickend ; ich denke
mir aber, Fräulein, daß ein so kleines
Göör noch gar nichts versprechen kann.
Sehen Sie, es thut mir leid, aber Ver;a
gehört mir und ich will nicht, daß sie in
vornehmen Häusern verdorben wird."

Verdorben bei mir?" fragte Natalie
erstaunt, ,.was-denke- n Sie sich dabei,
liebe Frau?"

Zuerst denke ich mir, daß ich Frau
Möller und nicht wie der Janhagel liebe
Frau" heiße. So was sagt man wohl
zu einer Waschfrau mein Fräulein,. aber
nicht zu mir denn ich bin die Wirthm

Zur goldenen Traube". Sodann denke
ich mir weiter, daß meine Vera bei Jh- -

nen und Ihresgleichen zu verwöhnt und
hoffäbrtig wird, von wegen den Sam-metmöbe- ln

und Teppichen und allerhand
sonstigem ,Trödelkram, womit die vor-nehm- en

Leute -- ihre Wohnungen heraus-putze- n.

Wir sind einfache Leute, aber
wir haben was Besseres .für daS Kind,
wir. haben eS. lieb, wie unser eigenes,
und darum soll es dorr nicht verdorben
werden und . in seinem Herzen unS ver
achten." Frau Möller beschrieb mit ih-re- m

kräftigen Arm einen Bogen in der
Luft, um damit AlleS zu bezeichnen,
waS etwa von Vera verachtet werden
könnte. ' ' -- r

.

Natalie ergriff ihre Hand und drückte
dieselbe herzlich.

Wir, müffen Freunde werden, Frau
Möller ! -- Sie sind so brav und. gut, so

resolut und verständia. dak icö Äbre Wei
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Aller da lernte sie allerhand Worte, die
mir nicht paßten, denn auf den Anstand
halte, ich sehr, müffen Siewiffen, und
dann verbot ich es meinem Mann, in
solchen Sachen bin ich kurz angebunden,
nicht wahr, Herr Notar

Freilich, und ich halte es für ezn
Glück," lachte der Notar belustigt; man
muß die Manner kurz halten."

Nicht wahr ? Ja, liebes Fräulein,
der Herr Notar Willing kennt mich, und
wenn ich '9!ein" gesagt habe, so wird
nichts daraus, denn warum ? weil ich
immer das Richtige treffe, immer den

Jagel auf den Kopf, na, Hannes, was
hast du deine Nase herein zustecken," fuhr
sie den Hausknecht an, der zögernd die
Thür öffnete.

Trina kann die Portion mir nicht
geben, Madame, und die Gäste werden
nbellisch."

Es ist gut, ich komme schon, Hannes !

'Na, adieu, Fräulein, adieu Her? No-

tar! Kommen Sie nur bald 'mal
wieder, . soll mich immer sehr freuen."
Sie machte, ihren Km$, worauf sie sich

viel zu Gute that, drückte Beiden die
Hand und verließ eilig die Stube.

Die kleineVera hatte mittlerweile das
ganze Eonfekt verspeist und unterhielt
sich jetzt Angelegentlich mit der neuen

Puppe.
Natalie küßte sie zärtlich und fragte,

ob sie bald wiederkommen solle.
Gewiß," nickte die Kleine; willst du

meine Tante sein?"
Ja, kannst du hier allein bleiben V

Vera ist artig, sie ärgert Mama nicht,
auch nicht dem Papa,"

Ob sie gar nichts von der todten
Mama mehr weiß ? fragte Natalie sin-nen- d

auf das Kind blickend.
Vera schaute lebhaft auf. Die todte

Mama schläft in der Erde," sagte sie ru
hig, sie war so traurig, weil Papa nicht
kam. Aber Vera hatte nichts zu effen
diese Mama ist besser !"

Das Kind hatte die letzten Worte sehr
entschieden gesaat und wandte sich jetzt
wieder zu ihrer Puppe.

Natalie seufzte unwillkürlich.
.WaS wollen Sie ?" sprach der No-ta- r.

Sie haben eS Beide jetzt besser,
die todte Mutter und das lebende Kind.
Gott hat es gut mit ihnen gemeint."

' Indem er es es zuließ, daß jene Un-giücklic- he

ermordet wurde V rief Nata
lie in edler Entrüstung. Nein, mein
Freund, ich denke größer von dem Allgü
tigen, dessen gehcimnißvolles Walten wir
nicht begreifen können."

Nun wohl, damit geben Sie Alles
w, meine kleine Criminalistin ! Wir
sind uns selber ein Räthsel, wie sollten
wir es wagen dürfen, den Rathschluß
des Ewigen erforschen zu wollen?" ver
setzte der Notar ernst. Trost allein giebt
uns der Glaube an die göttliche Liebe,
welche selbst dem Wurm zu Theil wird,
und ich wiederhole das Wort aus voller
Ueberzeugung, daß die Vorsehung eS

wohlgemacht bat mit der Mutter und ihr
Kind."

; Als er sich zur Thür zuwandte, wurde
diese von dem Wirth geöffnet, dem ein
junger Atann folgte.

Der Herr Notar ist noch da", sprach
Möller erfreut, komm nur herein, Hen-nin- g!

Sehen Sie, dies ist der Sohn ei-n- es

guten Freundes von mir, Herr No-ta- r,

nämlich von dem Hutmacher Hen-nin- g

aus Altona. Na, erzähle nur dreist
von der Leber weg, Heinrich, mein
Junge ich bin nämlich Gevatter zu
ihm der Herr Notar ist just der rechte
Mann dafür. ' Ich geh' wieder - nach
vorne, wo es sonst zu bunt wird."

Er verließ bei diesen Worten die
Stube, während der junge Hutmacher,
welcher beim Anblick der Dame, seine
Fassung zu verlieren schien, nicht wußte,
wie er beginnen sollte.

WaS haben Sie mir mitzutheilen,
mein Freund," fragte der Notar ; hat's
Eile, oder wollen Sie lieber morgen aus
mein Bureau kommen ?"

Wenn es Ihnen lieber sein sollte,
Herr Notar,", versetzte der junge Mann
verlegen, sonst wollte ich Ihnen nur er
zählen, daß ich vor einiger Seit, just an
demselben Abend, als dieses Kind zu
Möllers kam, beim Nödingsmarkt einen
Mann auS einer rasch dahinfahrenden
Droschke springen und eiligst sich entfer
nen sah. Es regnete immersott, aber
der Mann interessirte mich auf einmal
ganz merkwürdig, so daß ich ihm dicht
auf der Ferse blieb er sah seiner Klei
düng nach wie ein Arbeiter aus und
ging, als von der Droschke nichts mehr

.zu sehen war, langsam weiter. Ich hielt
mich dicht binte? ibm, bis er auf einmal
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